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«,che»»laU«.

Druck und » erlag von
« Wagner'» Buchdruckerei in Ufingen

«edaktion: Richard Wag»« .

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen viertelt» ,-
lich 1,80 M . (außerdem2» Pfg. Bestellgeld). Z«

Verlag« für de« Monat 48 Pfg.
«nzeigengebühr: 20 Pfg. die Garmond-Zeile.

Nr. 11. Dienstag , den 25. Januar 1916. 51. Jahrgang.

- «tliihn Teil.
Bekanntmachung über Käse. Vom 13. Januar 1916.

Der Bui.delrat hat auf Grund de» § 3 des Gesetze« über die Ermächtigung de« vunde«rat» zu
Wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4. August! S14.(Reich»-Gesetzbl. S . 327) folgende Verordnung
erlassen: 8 1.

Für den Verkauf,on Käs« werden folgende Höchstpreise festgesetzt:

L Hartkäse.
1. Bester, gespeicherter, wenigsten» 3 Monate alter Rundkäse nach Em¬

mentaler Art mit einem Fettgehalte von wenigsten« 40 vom Hundert
der Trockenmasse

2. Emmentaler Ausschuß sowie Käse nach Schweizer Art mit einem
Fettgehalte von weniger al« 40, aber von wenigsten» 30 vom Hun¬
dert der Trockenmaffe

3 Tilstter, Llbinger, Wilstermarschkäse, Käse nach Holländer(Gouda,
Edamer) Art und anderer Hartkäse mit einem Fettgehalte von we¬
nigsten« 40 vom Hundert der Trockenmaffe

4 Tilstter, Elbinger, Wilstrrmarschkäsr, Käse nach Holländer (Gouda,
Edamer) Art und anderer Hartkäse mit einem Fettgehalte von weniger
al« 40, aber von wenigsten« 20 vom Hundert der Trockenmaffe

8. Hartkäse mit einem Fettgehalt» von weniger al« 20 vom Hundert
der Trockenmaffe

U . Weichkäse.
1. Weichkäse nach Eamembert, Brie, Neuschatrller, Münster Art mit

einem Fettgehalte von wenigsten« 80 vom Hundert der Trockenmaffe
2. Weichkäse nach Camembert, Brie, Neuschateller» Münster Art mit

einem Fettgehalte von weniger al» 80, aber von wenigsten« 40 vom
Hundert der Trockenmaffe

3. Weichkäse mit einem Fettgehalte von wenigsten» 40 vom Hundert der
Trockenmaffe(Limburger, Romadur und ähnlicher Käse)

in Stücken von 60 oder 120 Gramm verpackt(Frühstück«- oder
Delikateßkäse)

4. Weichkäse mit einem Fettgehalte von wenigsten« 15 vom Hundert
der Trockenmaffe

in Stücken von 60 oder 120 Gramm verpackt(Frühstück«' oder
Delikateßkäse)

8. Weichkäse mit einem Fettgehalte von weniger al» 15 vom Hundert
der Trockenmasse

in.  Quark uud Quarkkäse.
1. Gepreßter Molkereiquark(Rohstoff für Quarkkäse)
2. Speisequark mit einem Wassergehalte von höchsten» 75 vom Hundert
3. Frischer Quarkkäse(Harzer, Spitz-, Stangen-, Faust- und ähnlicher Käse)
4. Au«gereisier Quarkkäse(Harzer, Spitz-, Stangen-, Faust- u. ähnlicher Käse)

Herstellerprri» ist der Pcei», der, abgesehen von den Fällen de« Abs. 3, beim Verkaufe durch den
Hersteller nicht überschritten werden darf. Er schließt die Kosten der handelsüblichen Verpackung, der
Beförderung zur nächsten Verladestelle de« Herstellung«orte« und der Verladung ein. Wird der Kauf-
vrei« länger al» 30 Tage gestundet, so darf ein Zuschlag bi» zu zwei vom Hundert Jahreszinsen über
Reich«bankdi»kont gefordert werden.

Ladenpreis ist der Prei», der beim Verkauf in Mengen bi« zu 5 Kilogrammzrinschließlich durch
den Hersteller oder den Händler an den Verbraucher nicht überschritten werden darf.

Sir können innerhalb der für die einzelne Käse-
art festgesetzten Höchstgrenze besondere Höchstpreise
für einzelne Käsesortenf-stsetzen.

Bet Verschiedenheit der Preise am Orte der
landwirtschaftlichen oder gewerblichen Niederlaffung
oder am Wohnort de« Käufer« und de« Verkäufer«
find die für den Ort der landwirtschaftlichen oder
gewerblichen Niederlaffung oder den Wohnort de«
Verkäufer» geltende Preise maßgebend.

8 4.
Die Landerzentralbehörden oder die von ihnen

bestimmten Behörden können für den verkauf durch

Hersteller- Ladenpreis
prei« für

für 80 kg 0.5 kg
in Mark in Mark

110 1,60

100 1,50

110 1,40

80 1,10

60 0,80

120 1,50

100 1,30

76 1,10

85 1,20

45 0,80

56 0,90

40 0,60

30 —

35 0,50
45 0,70

) 55 0.80.

8 2.
Der Reichskanzler kann zur Berücksichtigung

veränderter Gestehungskosten di, Höchstpreis» noch
Anhörung von Sachverständigen obändern.

8 3-
Di« LandeSzentralbehörden oder die von ihnen

bestimmten Behörden können zur Berücksichtigung
der besonderen Verhältniff« in den verschiedenen
Wirtschaftsgebieten Abweichungen von den Höchst¬
preisen für ihren Bezirk oder Teile ihre« Bezirke«
anordnen. Zu Abweichungen nach oben ist die
Zustimmung de» Reichskanzler« erforderlich.

den Handel, abgesehen von den Fällen de« 8 *
Abs. 3, Zuschläge zum Herstellerpreis festsetzrn.

8 b.
Die Herstelluig von anderem Käse al« dem.

für den im 8 1 Höchstpreis« festgesetzt find, ist
verboten.

Die« gilt nicht für Kräuterkäse uud für Käse
noch Roquefort-Art.

Die LandeSzentralbehörden können weitere Ein¬
schränkungen der Erzeugung hinsichtlich der Käse-
sorten und der Herstellungsmengen der einzelnen
Käsesorten treffen.

8 6.
Dt» Vorschriften der Verordnung finden keine

Anwendung auf Käse, der im Ausland hergestrllt
ist.

Der Reichskanzler kann Bestimmungen Mer
den Verkehr mit diesem Käse treffen. Soweit er
von dieser Befugnis keinen Gebrauch macht, können
die LandeSzentralbehörden Bestimmungen über den
Vertrieb und die Preisstellung dieser Käse im
Kleinhandel treffen. Dabei kann bestimmt werden,
daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
mit Gefängni» bi« zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bi« zu fünfzehnhundert^Mark bestraft
werden.

8 7.
Die Beamten der Polizei und die von der

Polizei beauftragten Sachverständigenfind befugt,
in die Geschäftsräume, iu denen Käse hergestellt,
gelagert oder verkauft wird, jederzeit einzutreten,
daselbst Befichtigungen vorzunehmen, GeschäftSauf-
zeichnuugen einzusehen und nach ihrer Auswahl
Proben zur Untersuchung gegen Empfangsbestätigung
zu entnehmen.

Die Unternehmer und Leiter von Betrieben, in
denen Käse hergestellt oder verkauft wird, find ver-
pflichtet, den Beamten der Polizei und den Sach-
verständigen Auskunft über da« Verfahren bei Her-
stellung der Erzeugnisse und über die zur Verarbei¬
tung gelangenden Stoffe, insbesondere auch über
deren Menge und Herkunft, zu erteilen.

8 8.
Die Sachverständigen find vorbehaltlich der

dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige von
G.setzwtdrigkeiten verpflichtet, über die Einrichtungen
und GeschäflSverhältniffe, welche durch die Aufficht
zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegenheit zu
beobachten und fich der Mitteilung und Verwertung
der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu enthalten.
Sie find hierauf zu vereidigen.

8 s-
Dir Unternehmer von Betrieben, in denen Käs«

hergestellt oder verkauft wird, haben einen Abdruck
dieser Verordnung in ihren Betrieb»- und Ver¬
kaufsräumen aurzuhängen.

8 10.
Die LandeSzentralbehördenerlassen die Be¬

stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.
Sie können bestimmen, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmungen mit Gefängni« bi« zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu fünfzehn¬
hundert Mark bestraft werden.

^ 11
Reichskanzler kann Ausnahmen von den

Vorschriften dieser Verordnung zulaffen.



§ 12.
Mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten oder mit

Geldstrafe di» zu fünfzehnhundert Mark wird
bestraft:

1. wer den Vorschriften de» § 5 Abs. 1, 8 7
Abs. 2 oder den nach 8 5 Abs. 3 erlassenen
Bestimmungen zuwiderhandelt;

2 . wer der Vvischrift de» 8 8 zuwider Ver¬
schwiegenheit nicht beobachtet oder der Mit¬
teilung oder Verwertung von Geschäft- -
oder Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält;

9 . wer den im 8 9 vorgeschriebenen Aushang
unterläßt.

Im Falle der Nr . 2 tritt die Verfolgung nur
auf Antrag de» Unternehmer » ein.

8 13.
Die zuständige Behörde kann Betriebe schließen,

deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der
Pflichten unzuverlässig zeigen, die ihnen durch diese
Verordnung oder die dazu erlassenen Bestimmungen
auferlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde bewirkt
keinen Aufschub.

8 14.
Die Höchstpreise dieser Verordnung und die

auf Grund dieser Verordnung festgesetzten Preise
sind Höchstpreise im Sinne de» Gesetze», betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichr -Gesetzbl. S . 516 ) in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 21 . Januar 1915 (Reich».
Gesetzbl. S . 25 ) und vom 23 . September 1915
(Reiche-Gesetzbl. S . 603 ).

Die Verordnung , betreffend Einwirkung von
Höchstpreisen auf laufende Verträge , vom 11. No¬
vember 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 758 ) findet auf
Verträge über Lieferung von Käse entsprechende
Anwendung ; die nach 8 2 Abs. 2 Satz 2 dem
Verkäufer von Milch und Butter zustehende Be¬
fugnis , da» Schiedsgericht anzurufen, steht auch
dem Verkäufer von Käse zu.

8 15.
Diese Verordnung tritt mit dem 21 . Januar

1918 in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den
Zeitpunkt de» Außerkrafttreten ».

Berlin , den 13 . Januar 1916.
Der Stellvertreter de« Reichskanzler» :

Delbiück.

Ufingen , den 21 . Januar 1916.
Infolge der stetig zunehmenden

Dienstgeschäfte auf dem Landratsamt
fehe ich mich veranlaßt , bis auf weiteres
folgende Anordnung zu ertasten:

Sämtliche Büros find zum Verkehr
mit den Herren Bürgermeistern und
dem Publikum nur in den Vormittags¬
stunden von V*9 bis 12 Uhr geöffnet.
In den Nachmittagsdienststunden kan«
das Publikum nur in den allerdrin¬
gendsten Fällen vorgelasten werden.

Der komm . Landrat.
Nr . 1035 . v. Bezold.

Usingen, den 20 . Januar 1916.
In der Gemeinde Nieder-Erlenbach im Kreise

Friedberg ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen. Gemarkungssperre ist angeordnet.

Der komm . Landrat.
Nr . 757 . v. Bezold.

Usingen, den 22 . Januar 1916.
Die Maul - und Klauenseuche ist im Oberlahn-

krei» in den Gehöften von Aug. Weber in Elker¬
hausen und Paul Bokler in Langhecker erloschen.

Der komm . Landrat.
Nr . 975 . v. Bezold.

Usingen, den 21 . Januar 1916.
Die Herren Bürgermeister , welche mit der Ab-

führung der eingegangen-n Beträge au» vrr Roien
Kreuz-Sammlung noch im Rückstände sind, werden
um balvgefäüige Erledigung der Sache eisucht.

Der komm . Landrat.
v. Bezold.

An di« Herren Bürgermeister de» Kreise».

Usingen, den 20 . Januar 1916.
Durch Verfügung de» Herrn Regierungs-

Präsidenten zu Wiesbaden vom 18 . Januar d. Js.
ist der Polizeidiener Johann Scheib zu Obereifen-
berg auf die Dauer der Abwesenheit de» bisherigen
Standesbeamten -Stcllverlreter » W . Frank Beuch
zum Standesbeamten -Stelloertreter für den Standes-
amt «bezirk Ovcrreifenberg ernannt worden.

Der komm. Landrat
als Vorsitzender de» Kreis-Ausschuffe«.

Nr . 65 K A . v. Bezold.

Verordnung.
Ausgeschlossen vom Gewerbebetrieb im Umher¬

ziehen (zu vrrgl . Titel III der Gewerbeordnung)
sind:

Da » Feilbieten von Waren sowie da» Auf¬
suchen von Bestellungen auf Waren oder gewerb¬
liche Leistungen, wenn die Waren oder gewerb¬
lichen Leistungen dem Gedenken an Heeretange-
hörige oder an gefallene Kriegsteilnehmer zu dienen
bestimmt sind. (Gedenkblätter, Umrahmungen,
Phoiographievergrößerungen usw.)

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung
nach 8 9 5 de» Gesetze» über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851.

Frankfurt (Main ), den 8 . Januar 1916.
Da » stellv. Generalkommando de» 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Usingen, den 19. Januar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat
Nr . 815 . v. Bezold.

Nachstehender Futtermittelangebot der L. Z . D.
wird hiermit veröffentlicht:

Die L. Z . D . notiert freibleibend:
Rumänische Kleie Mk. 19.— ohne Sack
Schweizer Kleie, fein und grob.

in unserer Wahl h 20 . „ //
Schweizer Kleie II , grob ausverkauft
Erdnußkleie „ 14 .75 „ W
*Weizenfuttermehl (nur ver¬

bandlich mit Rapskuchen
im Verhältnis 1 : 2) ausverkauft

Mai» ausverkauft
Schweizer Daris (vollwertiger
Ersatz für Mai ») ausverkauft
Perlmai» ausverkauft
Maisfuttermehl ausverkauft
Johannisbrot (Ersatz für Mai ») 22_„ H tt

Johannisbrolschrot vermischt
mit Kleie (vorzügliches
Schweinefutter) „ 23.50 „ tt

Futtergerste ausverkauft
Futterroggen ausverkauft
Kokoskuchen „ 30.40 „ tt

Kokosmehl „ 34 40 „ tt

Erdnußkuchen « 28.80 „ tt

Sesamkuchen „ 29.- „ *t

rumän . Leinkuchen ausverkauft
Rumän . Leinkuchenmehl „ 36 30 „ tt

„ Leinsamenschrot „ 36 .50 „ ff
„ Rapsschrot ausverkauft

^Rapskuchen „ 27.- „ //
Sonnenblumenkuchen „ 23.70 „ //

(leichi löslich)
Hederichkuchen „ 18 - „ tt

Baumwollfaa >kuchen(ca. 50%
Fett Und Protein) ausverkauft
*Reisfuitermehl (siamesisches) „ 22 .30 „ tt

Palma Futtermehl 19 -- ,, tt

Schweizer Biertreber „ 28 .— „ tt

L -Futter „ 22 .25 „ tt

Malzkeime ausverkauft
Hirse „ 30 .80 „ tt

Kartoffelflocken „ 20 .- tt

Kartoffelpülpe .. 15-40 „ tt

Vrehsievesalz „ 3.10 mit tt

Fischmehl „ 32 . „ tt

Die Preise verstehen sich ab den naffauischen
Lagerhäusern der L. Z . D : Frankfuri/Main Ost-
Hasen, Camberg im Taunu », Niederbrechen,
Michelbach rn Nassau , Flörsheim am Main oder
Montabaur , in unserer Wahl . Zahlung hat inner-
halb 4 Wochen nach Dalum unserer Rechnung in
bar ohne Abzug zu erfolgen. Die Leihsäcke sind

innerhalb 4 Wochen franko unvertauscht und in ^
brauchbarem Zustande an da» von un» in bei S72elbt
Rechnung genannte Raiffeisen Lagerhaus zurück ,
zusenden, andernfall « wir un» Berechnung Dug^ ti
Säcke Vorbehalten. <£bipf(

Die mit einem * ver zeichneten Artikel werdenfer btfd
nur verbandlich mit anderen Futtermittel abgegeben,̂ , j
d. h. nur geliefert, wenn auch von den übrigenZustar
Artikeln entsprechende Mengen bestellt werden/

Wir machen noch darauf aufmerksam, daß bi«.
Preise größtenteils nicht von un» gemacht werden,̂ " "6
sondern un« von der Futtermittel -Reichsverteilungr ünegr
stelle vorgeschrieben sind. In Anbetracht der, ^
immer größer werdenden Knappheit an Futter.
Mitteln ist dringend ratsam , ein Quantum

liegen
sitzt.

Reserve auf Lager zu nehmen.
Die Bestellungen find an da» Landrat »amlU ' ' ,

zu richten. F‘ n
Usingen, den 18 . Januar 1916 . f " “

Der komm. Landrat. 50tauj
o. Bezold.  negrin
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WTB Großes Hauptquartier,  91 . Jan .führen
(Amtlich). bracht

Westlicher Kriegsschauplatz: diese«
Neutra

Südöstlich von Ipern zerstörten wir durch
Mine die feindlichen Ä .äveu in einer Breite oongejnö
70 m - ringest

Unsere Stellungen zwischen der Mosel und b<n£ ie  ^
. . ?'auVogesen sowie eine Anzahl von Ortschaften ötnt« au #juc

unserer Front wurden vom Feinde ergebnlSlo« be-̂ cr  gj (
schossen. fintrde

Oestlicher Kriegsschauplatz: w
Bet Smorgon und vor Dünaburg » rtillerie-Meldu

kämpfe. pureau
Balkan -Kriegsschauplatz : Mondl

Nicht» Neue«. H? **
Oberste Heeresleitung

WTB Große « Hauptquartier,  93 . Ian .Schadi
(Amtlich.) erlitt

Westlicher Kriegsschauplatz: «rsacht
Bei Neuville (nördlich von Arra ») bemächtig«

ten sich unsere Truppen nach einer erfolgreiche:
Minensprengung der vordersten feindlichen Siel

wer
rau

lung in einer Breile von 250 w , wir machten 71 Ltzkl
Franzosen zu Gefangenen.

In den Argonnen besetzten wir nach kurzenM *
Handgranatenkampf ein feindliche» Grabenstück, au» d

Miliiärifche Anlagen östlich von Belfort wurdenDonne
mit Bomben belegt.

Die Lage aus dem
östlichen und Balkan-Kriegsschauplatz

ist unverändert.
Oberste Heeresleitung

mina
7' / . U

Adler
Stadt,
panzert

WTB Sofia,  22 . Januar . (Nichtamtlich.!»ördliä
Meldung der Bulgarischen Telegraphen >Agentur< r ste
Der Oberbefehlshaber Schekow, der Generalstabseinem
chef Schostow, die Generale Bojadjew und Theoromani
dorow, Kommandanten der 1. beziehungsweise bemnb s,
2 . Armee, sowie der Kriegsminister NaidenoaRagelu
haben sich gestern zum König begeben und ihirinheitl
namens der Truppen gebeten, . den Titel einetstraff
Feldmarschall » der bulgarischen Armee anzunehmenölickt
Bei dieser Gelegenheit verlieh der König SchekoMmporf
dir zweite Klaffe de» Orden » für Tapferkeit ins _
«ri ' ge. Stellve

WTB Konstantinopel,  29 . Jan . (Nichtärilt m
amtlich.) Nach Meldungen von der perfischeOerson
Grenze haben Abteilungen türkischer Truppen uniKnegsf
eingeborener Krieger am 16. Januar die Stadlvünfch,
Kengwar zwischen Kermanschah und Hamadan böige Fi
setzt und ste au » den Händen der Russen befreittnzuvei
Die türkischen Truppen und eingeborenen Kriegsselung
setzen ihren Vormarsch fort und haben die Städttstsiigen
Affadabad , Choj und Par kam wieder in Besitz grkhaltei
nowmcn . Sie schlugen ein russische» Reiter -R^ abr«»,
giment zurück, welche» von Maraga au« cint«bor, in
Angriff in der Richtung gegen Miandoab untet'nHJ1Ö *
nahm ; e« verlor hierbei etwa 100 Tote . AWurm
andere» russische» Regiment wurde südlich Uru^ ? ' ! hn
geschlagen. blR(



nd in WTB Athen , SS. Januar. (Nichtamtlich.)
' Meldung der Agence Hava«. König Peter, der so
urüil halb all möglich inmitten seiner Truppen weilen
1 ber Ete , begibt sich nach Beendigung der Kur in

Edipso» nach Korfu. Die in Athen weilenden
'" den serbischen Oisizirre reisen nach Korfu ab, wo da«
leben,cha, serbische Heer bald wieder in kampffähigen
'" gen Zustand gebracht werden soll.
?beh“; WTB Rom.  SS . Jan . (Nichtomtl.) Mel-
-rk-n düng der Agenzia Stefani: Der König von Mon-
' tenegro und Prinz Peter find gestern in Brindisi

n eingelroffen. Sie werden die Reise nach Lyon
forrsetzen. Prinz Mirko und drei Mitglieder der

aie Regierung bleiben in Montenegro auf au»drück-
'uchrn Wunsch de« Heere«, da» den Kampf fort.
s»tzt. Der montenegrinische Ministerpräsident ver«

* " vffentlicht dazu ein« ausführliche Darlegung, in
der er behauptet, daß die Waffenstillstandsverhand¬
lungen mit Oesterreich-Ungarn einzig und allein
darauf abgezielt hätten, den Rückzug der monte¬
negrinischen Truppen zu sichern. S« sei sicher,

« -»paß der Vormarsch der österreichisch-ungarischen
Truppen auf diese Weise um mindesten» eine
Woche aufgehalten worden sei.

WTB London,  30 . Jan . (Nichtamtlich.)
Meldung de» Reuterschen Bureau«. Der Text
de» Anträge«, eine energischere Blockade durchzu-

Jan.führen, der am Mittwoch im Unterhause einge-
dracht werden wird, lautet folgendermaßen: Da
diese« Hau« davon Kenntni« erhalten hat, daß in
neutralen. Ländern, die an feindliche» Gebiet

1" "'grenzen , große Mengen von Waren, welche der
5 """Feind für die Fortsetzung de» Kriege» benötigt,

«ingeführt werden, fordert e« die Regierung auf,
° "'"die Blockade so wirkungsvoll, wie nur möglich
^"^ auszugestalten, ohne dadurch die normale Einfuhr
* fc*‘b«r Neutralen für den Bedarf im Jnlande zu be¬

einträchtigen.
WTB London,  33 . Jan . (Nichtamtlich.)

llerie-Reldung de» Reuterschen Bureau«. Da« Preffe-
bureau teilt mit: Unter Benutzung de» Hellen
Mondlichte» kam heute Nacht 1 Uhr «in feind¬
licher Flugzeug an unsere Ostküste und warf

> schnell hintereinander neu Bomben ab und kehrte
seewärt» zurück. Kein militärischer oder maritimer

IanSchaden wurde angerichtet, aber Privateigentum
erlitt einigen Schaden. Eine Brandbombe ver¬
ursachte ein Feuer, da« um 3 Uhr gelöscht war.

Mm,Zwei Zivilisten sind getötet; zwei Männer, eine
eichet""" und drei Kinder leicht verletzt worden;
Stels ■ ~
-» Lokale«ad provinzielle Nachrichten.
arzenW* « finge « , 34. Jan . Vielfachen Wünsche,
*• *#• dem Publikum entsprechend, ist da« fü
"rdei>Donner»tag (Kaiser« Geburtstag) angesagteS e

minar . Konzert  auf Sonntag Abend, uu
»V» Uhr pünktlich beginnend, verlegt worden.
m ~  Krankfnrt , 21. Jan. Der Eisern.
Adler.  Da » künstlerische Kriegswahrzeichenunsere
©tobt, der Eiserne Adler, ist nun, vollständig ge

„ , Mnzert, im Römer angelangt und hat in de!
llich.jnördlichen Römerhalle vorläufig Platz erhalten
ntÜtf t ^ im  mittleren Bogen der Südwand au
stabseinem graugestrichenen Holzsockel und wtrkt in de,
Lheoromanischen Umgebung kraftvoll. Alle Schnörke
e oemrd spielerischen Arabesken, die im Anfang b«;
lenowiagelung auffällig hervortraten, sind durch de,
' Metallpanzer überdeckt. Streng uni
eineyraff steht der Adler auf seinem Postament uni
imenölickt zur Treppe hinüber, die zum Kaisersaahekoamporführt.

" r  Frankfurt a. ai . Jan . Dal
Generalkommando Frankfurta. M

Mt mrt: E« liegt Veranlaffung vor. diejenige!
rschePersonen, welche die Leichen ihrer Angehörigen von
' uGu -g-schauplatz nach der Heimat zu Überführer
BtadwUnschen, vor der Ausbeutung durch minderwer
n beßge Firmen zu warnen. E« ft.ht fest, daß einzeln,
efreittnzuverläflrge Persönlichkeiten sich unter Vorspie
ciegetzetung großer «ostenvermindrrung an die Ange
^lüdMigen Gefallener herandrängrn, um Aufträge zr
8 ""d hierbei auch nicht vor wissentlich un.
r-Re-vahrrn Angaben zurückschrecken. E» liegen Fäll.
cilli 0 Lb‘Stn*anßt8o"«urde. daß die Allerlei,
antetsung der Lerche an Ort und Stelle durch«in Fa

Ä einen  freund unnöti;
l.mst, >hierdurch würden Reisekosten erspart — Käll.

«« denen di. « .samtkosten viel zu niedrig veran

JWer Brotgetreide verfüttert, f
: versündigt sich am Baterlande *
\  und macht sich strafbar . J

schlagt waren oder behauptet wurde, bei Inanspruch¬
nahme einer Beerdigungsanstalt fänden die Gesuche
schnellere Erledigung. Allen Hinterbliebenen, welche
eine Überführung beabsichtigen, wird somit dringende
Vorsicht bei der Prüfung der an sie herantreten,
den Anerbietungen angeraten und empfohlen, sich
in allen Fällen an da« Stellvertretende General¬
kommando zu wenden.

IfiitKbad «« , 30. Januar. Die ersten
Briefträgerinnen find jetzt hier eingestellt.

— Rüdeshetm, 21. Januar. Geh. Re-
gierungsrat Wagner feierte gestern sein Süjährige«
Jubiläum al« Landrat de» Rheingaukreise«. Dem
um die wirtschaftliche Enrwicklung de» Kreise«
hochverdienten Beamten wurden zahlreiche herzliche
Aufmerksamkeiten zuteil.

— Limburg» im Jan. Der allgemeine
Lehreroerein für den Regierungrbezirk Wiesbaden
besprach in einer Vertreterversammlungdie Frage
der Errichtung eine» Kriegerdank» für die Hinter¬
bliebenen der gefallenen Lehrer. Einstimmig war
man der Ansicht, daß, fall» die Gründung eine»
einheitlichen Kriegerdanks im deutschen Lehrerverein
auf Grundlage ausreichender Mindestbeiträge nicht
zustandekommt, der Geschäft,führende Ausschuß die
Gründung eine» Kriegerdanke« im preußischen Lehrer-
verein im Zusammenhang mit der Au»gleichkaffe
de« deutschen Lehrervereins in die Wege leiten möge.
Einer Anregung de« Vorstände«, schon jetzt einen
Fond« für die neue Hilfskaffe zu gründen und
schon für da» Jahr 1916 von allen Mitgliedern
einen Pflichtbeitrag von 6/10 Prozent de» Gehalte«
— ohne MietSentschädigung— zu erheben, wurde
nicht stattgegeben. E« wurde vielmehr beschlossen,
auch im Jahre 1916 freiwillige Beiträge zur Krieg»«
hilf« zu sammeln, wobeie« jedoch wünschen»wert
sei, daß jeder Lehrer seinen Beitrag dem Vorschlag
de« Vorstände« entsprend bemessen möge. Be¬
schlossen wurde weiter, den unterstützungrbedürftigen
Lehrerfamilien, deren Ernährer im Kampfe gefallen
sind, Beihilfen zu gewähren.

Vermischte Nachrichte«.
— Der preußische Staatrminister und Minister

für Landwirtschaft, Forsten und Domänena. D.
Viktor v. Podbiel «ki  ist in Berlin gestorben.
Er ist einem Herzschlage erlegen.

WTB Sofia,  33 . Januar. (Nichtamtlich).
Meldung der Bulgarischen Telegraphen-Agentur.
Am Donnerstag gaben serbische Banditen auf den
Balkanzug während der Fahrt zwischen den Stationen
Sitschevo und Sveta-Petka (auf dem jetzt von
den bulgarischen Truppen früher besetzten serbischen
Gebiete) mehrere Schüsse ab. Diese Missetat rief
in der Oeffentlichkeit großen Unwillen hervor. Die
Preffe drängt darauf, daß gegen derartige Banditen
ganz besonder» strenge Maßnahmen ergriffen werden.

WB. Aalesund.  31 . Jan. (Nichtamtlich.)
Heute Nachmittag brach in Molde in zwei Holz,
lagern Feuer au«. Da ein heftiger Gewittersturm
ohne Regen herrschte, griff der Brand mit größerer
Schnelligkeit um sich. Bei der letzten telephonischen
Verbindung mit Molde war der ganze innere
Stadtteil bedroht. Die Apotheke war nirdergebrannt,
die Brauerei und drei Holzlager standen in Flam¬
men. Nach einer späteren Meldung ist auch die
Telegraphenstation niedergebrannt.

— Kristiania,  33 . Jan . Nach einer Mel¬
dung au» Molde  wurde heute morgen um halb-
zehn Uhr der Brand nunmehr begrenzt. Da«
Feuer wütet nur noch in dem verheerten Stadtteil
weiter. Tin Unwetter mit Blitz und Donner
herrscht gleichzeitig. Der niedergebrannte Stadtteil
war von der ärmeren Bevölkerung bewohnt. Der
angerichlete Schaden beträgt 3 Millionen Kronen.
Zum Glück sind dir wichtigsten Geschäfte gerettet
worden.

Illustrierte Weltkriegschronik der Leipziger
Zllustrirten Zeitung. Mit zahlreichen schwarzen
und farbigen Abbildungen in Autotypie-, Vier¬

farben-, Tief- und Offsetdruck nach Photographien,
Gemälden sowie besonders Originalzeichnungen
namhafter Künstler im Feld« und mit vielen
Karten. Tixt von Paul Schreckenbach. Das
Werk erscheint in Lieferungen zu je 60 Pfg.
Verlag I I Weber(Jllustrirte Zeitung), Leipzig.
Bis jetzt liegen un« 30 Lieferungen vor. Je
mehr das Werk fortschreitet, desto mehr sieht man
auch, welch wahrhaft prächtige Gabe der Verlag
damit dem deutschen Volke bietet. Im Gegensatz
zu vielen anderen Krieg»werken, die oft nur au»
Einzelberichten bestehen, gibt da« Werk ein« ein-
heitliche Gesamtdarstellung aller kriegerischen Sr-
eigniffe au« der Feder de« rühmlichst bekannten
Schriftsteller« und Historiker» Dr. Paul Schrecken,
bach. Der Stil ist kristallklar, die Darstellung«,
weise von vorteilhaft prägnanter Kürz« ohne irgend
etwa» Wesentliche« au«zulaffen. « »»gezeichnet er¬
gänzt wird der Textteil durch da« umfangreiche
glänzende Bildermaterial, da, zum großen Teil
von der Hand namhafter Künstler-stammt. die für
die altbekannte Leipziger Jllustrirte Zeitung im
Felde tätig find. Neben der künstlerischen Skizze
kommt aber auch dir Photographie in einer großen
Anzahl von Abbildungen zu ihrem Rechte, alle» in
technisch unübertroffenerWeife unter Heranziehung
der modernsten Reproduktionsverfahren wieder«
gegeben. Die „Jllustrirte Weltkri«g»chronik" ist
nicht nur eine wertvolle und großzügige Dar¬
stellung de« jetzigen Vülkerringen», sondern auch
ein prächtige« Kunstwerk, da« eine Zierde für
jede» deutsche Hau« ist.

Briift euer Gold zur Reiclubankl
Letzte Nachrichten.

WTB Große » Hauptquartier,  34 . Jan.
(Amtlich.)

Westlicher KriegSschauptotz:)
Rege Artillerie- und Fliegertätigkeit auf beidenSeiten.
Ein feindliche» Flugzeug-Grschwader bewarf

Metz mit Bomben, von denen je eine auf da»
bischöfliche Wohngebäude und in einen Lazaretthof
fielen. Zwei Zivilpersonen wurden getötet, 8 ver¬
wundet. Ein Flugzeug de« Geschwader« wurde
im Luflkampf abgeschoffen; die Insassen sind
gefangen.

Unsere Flieger bewarfen Bahnhöfe und mili¬
tärische Anlagen hinter der feindlichen Front. Sie
behielten dabei in einer Reihe von Luftkämpfen
die Oberhand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Dünaburg wurde von unserer

Artillerie ein russischer Eisenbahnzug in Brand
geschossen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Ein von griechischem Boden aufgestiegene«

Flugzeuggeschwadrr belegte Bitolj (Monastir) mit
Bomben. Mehrere Einwohner wurden getötet
oder verletzt.

Oberste Heeresleituug.
WTB. Berlin,  34 . Jan . (Amtlich.) In der

Nacht vom 33.—33. Jannar belegte eine« unserer
Wasserflugzeuge den Bahnhof, Kasernen und Dock-
anlagen von Dover mit Bomben.

Außerdem haben am 33. Januar nachmittag«
zwei unserer Wasserflugzeuge die Luftschiffhalle in
Hougham(westlich von Dover) mit Bomben be¬
legt; starke Brandwirkung wurde einwandfrei fest,
gestellt.

Der Chef de» Admiralstab» der Marine.

WTB Wien,  34 . Januar. (Nichtamtlich).
Nach amtlicher Meldung haben die österreichisch-
ungarischen Truppen gestern Abend Skutari besetzt.
Die serbische Besatzung von Skutari hat sich ohne
Kampf zurückgezogen. Die österr.-ungar. Truppen
rückten gestern auch in Niksic, Danilovgrad und
Podgoritza ein. Die Entwaffnung de« Lande»
vollzog sich bi« zur Stunde ohne Reibungen.

Lehrmädchen
für grüß. Kontor per 1. April ges. Keine Handel«-
schülerin. Off. u. O. 14088 an Haafenstei«
& Vogler A. <s ., Frankfurta. M. ,



Und wenn nach dem Kriege die Helden ziehn heim,
WaS sind da gelichtet die dichten Reih'n
Wo ist er geblieben, unser Held?
Auf Frankreichs Fluren, auf blutgedrängtem Feld.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir jetzt die traurige Nachricht, daß unser
braver unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Kock
am 35. September 1915 bei La Bassee infolge schwerer Verwundung im blühenden
Alter von 23 Jahren den Heldentod erlitten hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ernst Koch.

Usingen , im Januar 1918.

Königliches Lehrerseminar Usingen.

Musikalische Aufführung
am Sonntag , den 30. Januar 1916, abends71/* Uhr,

im Saalbau „ADLER“
unter der Leitung des Seminardirektors Prot . Becker.

Aufführungs - Folge:
1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ für Streichorchester

und Klavier . . • Fr - Schubert.
2. Andante aus der 5. Symphonie für 2 Klaviere

zu je 4 Händen . L. van Beethoven.
3. Der Torgauer Marsch . Männerchor mit Be-

gleitung . 0 . Schumann.
4. Dem Kaiser treu. Vierstimmiger Gesang mit Be¬

gleitung nach der Motette : „Ave verum corpus “ W. A. Mozart.
5. Sarabande . 2-stimmiger Violinchor mit Klavier¬

begleitung . J- S. Bach.
6. Andante aus der 2. Violinsonate . L. van Beethoven.
7. Sechs altniederländische Volkslieder für ge¬

mischten Chor mit Klavier-^ und Orchester¬
begleitung . . E. Kremser.

8. Allegro und Andante aus der 1. Symphonie für
2 Klaviere zu je 4 Händen . L. van Beethoven.

9. a) Hoffe das Beste. Vierstimmiger Gesang Schwäb . Volkslied,
b) Abends , wenn wir schlafen geh’n. Sologesang Martin Georgi.

10. Adagio aus der Sonate Patheque für Klavier
und Streichorchester . L. van Beethoven.

11. Allegro , Menuett und Vivace der 8. Violinsonate L. van Beethoven.
12. Allegro aus „Momens musicals “ op. 94 für

Streichorchester . Fr . Schubert.
13. Aufziehende Wache. Männerchor . Volksweise.
14. Empöret auch die ganze Welt. Männerchor mit

Klavier und Orchesterbegleitung . Taubert.

Eintritts - Preise:
I. Platz (numeriert ) 1.— Mk. II. Platz (numeriert ) 0 .60 Mk.

III. Platz 0 .30 Mk.
Karten sind in den Buchhandlungen der Herren Schweighjöf |er

und Schmidt  von Mittwoch an zu haben.
•• - Liedertexte an der Kasse . :: :: ::

Holl. Speisezwiebeln
haltbare Winter wäre,

per Zentnersack zu 14 Mk. versendet gegen Nack n.
Meier Kleeblatt , Seligenstadt(Heffen)

Telephon Nr. 11.

Allen Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe Frau und
Mutter

Maria Friedrich
geb. Maibach

heute Morgen nach kurzem Leiden,
wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente, sanft und
ruhig dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Philipp Friedrich , Gastwirt

und Sohn.
Wernbor « , 23. Januar 1916.

Die Beerdigung findet statt:Diens¬
tag, den 25. Januar, mittags »'/,
Uhr.

NutzhalBnßklSkms.

404 Stangen Ir Klaffe,
370 ft 3r ft
493 ff 3t ft

20 ff 4t ft
10 ff 5r ft

Der Bürgermeister. !
Jäger.

Zigarren,Tabakn.Ziaretten
emvfi hlr Earl Heller.

Kartoffeln
zu kaufen gesucht. Wilh . Schweighöfer,

Bäckerei, Usingen.

<

0
Nr

Kriegerverein
Usingen.

Gemeinschaftlicher Kirchgang zum Festgotti
dienst an Kaiser» Geburtstag, Donnerstag, i
27. Januar. Antreten um lU 10 Uhr i
Vereinslokal. m w

Der Vorstand . *
_ __ 1

HolrNerkauf
Königliche Oberförsterei Renwetln«

Montag , den 31 . Januar 1916, n
mittags 11 Uhr im Gasthaus Mofeö zu AI
Weil « «« . Schutzbez. Altweilnau. Distr.j
Eichholz, 11 und 12 Buchwald, 17 Hombei
Eichen : 23 Stä. —4,61 Fm., 12 Sig. I
7 Rm. Scheitu. Knüppel. Buchen : 1025 9t
Scheitu. Knüppel., 7000 Wellen. , »

Mittwoch , den 26 . Januar , morgl
10 Uhr kommen im hiesigen Rathause au«
Distrikt 26 Polnisch Köppel , 21» La«

hals und 30 Totenkopf
folgende Holz-Sortimenle zur Versteigerung. I

283 Stück Fichten-Stämme
mit 152 Fi

ft j
Die Herren Bürgermeister werden um gefäl

Bekanntmachungi» ihren Gemeinden ersucht. ]
Anspach, den 30. Januar 1916.

Spielend
leichter Gai

Deutsch;
Butter -;;
maschin;

stet« vorrätig bei
Wilh.Bullmal
Küfer . Hundstad

Eine gebrauÄ
noch gut erhall

Buttermaschil
gebe ich billigst

Machlbriksk
empfiehlt
R. Wagner'S Buchd
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